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Wochenkalender: Sonntag, 8. Hl. Pfingstfest, Montag, 9. Pfingstmontag, Dienstag, 10. Landerich, Mitt¬
woch, 11. Barnabas, Donnerstag, 12. Johann von Facd., Freitag, 13. Ant. v. P., Samstag, 14. Basilius.

Vieh= und Krämermärkte in Dornbirn: 10. Juni, 23. September 7. und 21. Oktober,18. Novem¬
ber, 6. Dezember.

wähnten Gelegenheit impfen zu lassen. Die ImpflingeKundmachungen
sollen mit reiner Wäsche, Aermelhemden sind
angeraten, und reingewaschenen Armen zur

Impfung kommen. Auch die Schulleitung und titl.

EIIEIEEEEEEE EI  Lehrpersonen sind eingeladen, aufklärend zu wirken und

für die Teilnahme der Kinder an der öffentl. Impfung
einzutreten.

Es ist zu beachten, daß das Impfzeugnis in vielenVieh-. Piorde- und Hrämermarit
Fällen benötigt wird. Sehr oft sind den Ansuchen in
einen Dienst, um Bewilligung zum Eintritte in eine

Mittelschule und fast ausnahmslos bei Bewerbung um
Verleihung eines Stipendiums, Impfzeugnisse beizulegen.

in Dornbirn
Ebenso benötigen die Kinder, die in eine Ferienkolonie

am Dienstag, den 10. Juni 1930. aufgenommen werden, den Nachweis der erfolgten

Impfung. Auch aus diesen Gründen ist den Eltern zuStadtrat Dornbirn, am 3. Juni 1930.
empfehlen, ihre Kinder impfen zu lassen.Der Bürgermeisterstellvertreter:

Kinder aus jenen Familien, in welchen ansteckende3600Albert Winsauer Krankheiten herrschen, sollen nicht zur Impfung erscheinen

In Fällen, in welchen infolge Schwächlichkeit der KinderE E EEE
ein Aufschub der Impfung von den Elten in Frage

gezogen wird, kann der Rat des Impfarztes eingeholt
verden.Impfung.

Die Impfkontrolle findet statt wie folgt:Die diesjährige, öffentliche Impfung, bei welcher
Im 1. Bezirk, am Freitag, den 20. Juni, von ½4nicht nur Schulkinder, sondern auch andere Personen über
bis 5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle der Volks¬

Wunsch geimpft werden, findet statt wie folgt:
schule Markt.Im 1. Bezirk, am Dienstag, den 10. Juni und Im 2. Bezirk, am Montag, den 23. Juni, von ½42

25 UhrDonnerstag, den 12. Juni, von ½4 bis ½5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle der
nachmittags, in der Turnhalle der Volksschule Markt. Knabenvolksschule Hatlerdorf.
Im 2. Bezirk, am Freitag, den 13. Juni, von ½4 Im 3. Bezirk, am Dienstag, den 24. Juni, von3.
bis ½5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle der ½4—½5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle der
Knabenvolksschule Hatlerdorf. Volksschule Oberdorf

Im 4. Bezirk, am Donnerstag, den 26. Juni, von24Im 3. Bezirk, am Montag, den 16. Juni, von
¾4—½5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle derderbis ½5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle
Volksschule Haselstauden.Volksschule Oberdorf Für die Kinder der Bergschulen Salzmann, Kehleggd) Im 4. Bezirk, am Dienstag, den 17. Juni, von ¾4
Watzenegg, wird die Impfung und Nachschau inundbis ½5 Uhr nachmittags, in der Turnhalle der

der Volkschule des 3. Bezirkes, für die Kinder der Berg¬Volksschule Haselstauden. schulen Hauat und Winsau, in der Volksschule desDiese Impfung ist unentgeltlich, während jede an¬
4. Bezirkes zu den angegebenen Zeiten vorgenommen.dereImpfung zu bezahlen ist. Alle Eltern nichtgeimpfter

Der Impfarzt: Dr. Winder.Kinder werden dringend ersucht, diese Kinder bei der er¬ 3605


